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30. Mai
16.00+19.30: Vorstellung
Zirkus Charles Knie (Fras-
catiplatz)
16.10-16.45: Bücherbus
(Henriette-Herz-Ring/
Eva-König-Bogen)
17.00: Stammtisch für
MS-Kranke und Angehöri-
ge (BeLaMi, Holtenklinker
Straße 26)
17.00-18.00: Bücherbus
(Hackmackbogen, Penny
Markt)
20.00: „Beuys“: Filmport-
rät-Collage über den
Künstler Joseph Beuys
(Café Chrysander im
Schlosspark, Chrysander-
straße 61)
20.00: Stand-up-Show:
Comedytalente zeigen ihr
Können (BeLaMi, Holten-
klinker Straße 26)

31. Mai
14.00-16.00: Achim Mül-
ler, Alleinunterhalter
(Awo-Seniorentreff Licht-
warkhaus, Holzhude 1)
16.00+19.30: Vorstellung
Zirkus Charles Knie (Fras-
catiplatz)
17.15-18.00: Bücherbus
(Heulandhagen / Klaus-
Schaumann-Straße)
17.00-18.00: Sprechstun-
de SPD-Bürgerschaftsab-
geordnete Peri Arndt (Ab-
geordnetenbüro, Vierlan-
denstraße 27)
18.30-21.00: Linedance-
Gruppe gründet sich, Tan-
zen zu Country, Pop und
Oldies (BeLaMi, Holten-
klinker Straße 26)
19.30: Musiktheaterpro-
jekt „AugenBlick, Or-
pheus!“ des Hansa-Gym-
nasiums (Theater Haus im
Park, Gräpelweg 8)
20.15: „Shawn Jones Trio“,
Blues und Country (Club
am Donnerstag, Kurt-
A.-Körber-Chaussee 73)

TERMINE

uMeldungen

BEATS UNITED
In der Lola wird
wild getanzt
Lohbrügge (pk). Wenn DJ
Benny mit seinen Misch­
pulten anrückt, dann ist
eines klar: An diesem
Abend werden die Füße
wund getanzt – egal ob zu
Charts, House, Hip­Hop,
90’s oder zu Partyclassics.
Seine nächste Party steigt
Sonnabend, 23 Uhr, in der
Lola (Lohbrügger Land­
straße 8). An der Abend­
kasse kostet der Eintritt 7
Euro.

DER DRACHENKÖNIG IM HAUS IM PARK

MärchenhaftesMusical, gewoben aus Liebe und Krieg

Bergedorf (tv). Noch zehn Tage, dann
hat Bergedorfs fulminantes Musical­
projekt im Haus im Park Premiere:
„Der Drachenkönig“ wird am Sonn­
abend, 9. Juni, von 19 Uhr an und am
Sonntag, 10. Juni, von 16 Uhr an erst­
mals öffentlich aufgeführt.

„Der Drachenkönig“ stammt aus
der Feder des renommierten Ham­
burgerMusikers Christian Braubach.

Das ausschließlich ehrenamtlich pro­
duzierte Stück verbindet Profis und
Amateure auf einem sehr hohen künst­
lerischen Niveau. Die Körber­Stiftung
unterstützt das Projekt, bei dem fast
70 ehrenamtliche Mitarbeiter auf und
hinter der Bühne eine Menge Energie
und Herzblut investieren.

Verzwickte Liebes­ und Kriegsge­
schichten imMärchenland – das ist der

Stoff, aus dem „Der Drachenkönig“ ge­
woben ist. Mehr als 30 Songs voller Ge­
fühl, fantasievolle Requisiten, ein aus­
geklügeltes Bühnenbild sowie eine he­
rausragende Technik sind das Ergebnis
monatelanger, konzentrierter Arbeit.
Ein ehrenamtliches Musicalprojekt in
dieser Dimension, mit selbsterdachter
Geschichte sowie eigenen Songs dürfte
in Deutschland einzigartig sein.

Wer einen kleinen musikalischen
Vorgeschmack haben möchte, findet
im Internet auf dem YouTube­Kanal
von Christian Braubach schonmehre­
re Songs aus demMusical: „Licht al­
ler Sterne“, „DerWelt ist es egal“ und
„Königin ohne Herz“. Tickets (zwi­
schen 18,60 und 28,50 Euro) gibt es
beim bz­Ticketshop im CCB und an
der Abendkasse.

Tempo 30 vor Kitas
nur auf Nebenstraßen
HAMBURG-RICHTLINIE setzt Grenzen für Bergedorfs Wünsche
Von Thomas Voigt

Bergedorf. Kinder und Eltern
mehrerer Kitas im Raum Ber­
gedorf werden noch einige
Zeit auf Tempo 30 auf Straße
vor den Einrichtungen warten
müssen – wenn es überhaupt
kommt. Das geht aus einer
Mitteilung der Innenbehörde
an die Bezirksversammlung
hervor.

Gut Ding will Weile haben:
Bereits im Juni 2017 hatte die
Bezirksversammlung be­
schlossen, sich für Tempo 30­
Regelungen im Bereich aller
Kindertagesstätten, Schulen
und Pflegeeinrichtungen im
Bezirk einzusetzen. Eine bun­
desweite Änderung der Stra­
ßenverkehrsordnung vom
November 2016 ermöglicht
dies grundsätzlich. Die Ham­
burger Richtlinien zur Umset­
zung dieser Novelle – in Kraft

seit gut vierWochen – knüpft
die Tempo­30­Option vor
Kitas, Schulen, Altenheimen
sowie Krankenhäusern aber an
mehrere Bedingungen.

So soll vor den Einrichtun­
gen, wenn sie an mehrspuri­
gen Straßen liegen, kein Tem­
po 30 gelten. Begründung:
Tempo­30­Strecken bei mehr­
spuriger Verkehrsführung las­
sen befürchten, dass eine Ver­
kehrsverlagerung auf Wohn­
nebenstraßen erfolgt. Zudem
seien bei solchen Hauptstra­
ßen im Regelfall andere bauli­
che und technische Sicherun­
gen wie Ampeln vorhanden.

Außerdem soll auf Tempo
30 möglichst verzichtet wer­
den, wenn es auf der Straße
Busverkehr mit Taktzeiten
von zehnMinuten oder weni­
ger in einer Richtung gibt. Ein
attraktiver öffentlicher Nah­
verkehr hat dann in Hamburg

Vorrang vor Tempo 30. Dritte
Bedingung ist, dass die betref­
fende Einrichtung einen direk­
ten Zugang zur Straße hat.

Die Innenbehörde über­
prüft nunmit diesen Kriterien
diverse Kitas im Bezirk, an
denen noch kein Tempo 30
gilt: Sportini am Billwerder
Billdeich,Waldorf­Kindergar­
ten an der Brookkehre,
Schmusebacke am Curslacker
Heerweg, Kinderhaus Elvers­
weg, Elbstrolche am Gammer
Weg, Elkes Sieben Zwerge und
St. Severini am Kirchenheer­
weg, Kitas Kraueler Haupt­
deich und Kurt­Adams­Platz
sowie St. Severini Fünfhausen
am Lauweg. Außerdem das
Bethesda­Krankenhaus am
Glindersweg, die Tagespflege
Vierlanden amHeinrich­Stub­
be­Weg – und die Praxisklinik
Lohbrügge an der Alten Hols­
tenstraße (Fußgängerzone).

ST. CHRISTOPHORUS

Unwetter setzt
Gotteshaus
schwer zu
Bergedorf-West (stri). Mit den
Wassermassen vom 10. Mai
hat auch die Kirchengemeinde
St. Christophorus bis heute zu
kämpfen:Während Handwer­
ker und Gutachter durch das
Kirchengebäude laufen, müs­
sen die Kita­Kinder anderwei­
tig untergebracht werden, fällt
die „Sozialkirche“ mit ihrem
Kleiderflohmarkt vorüberge­
hend aus. Der neue Gemeinde­
brief informiert darüber, dass
Gottesdienste und andere Ver­
anstaltungen der Kirche der­
zeit im „Haus Christo“ über
die Bühne gehen. Wie hoch
der finanzielle Schaden ist,
kann derzeit noch nicht genau
beziffert werden.

Startschuss für das
großeWM-Fieber
Lohbrügge (tv). Es sind noch gut
zwei Wochen bis zum Start
der Fußball­WM, aber in Ber­
gedorf wirft das Mega­Sport­
event seine Schatten schon vo­
raus: Die Bücherhalle Berge­
dorf an der Alten Holstenstra­
ße in Lohbrügge bietet Ende
Juni einenWorkshop für Kin­
der und Jugendliche, die Fuß­
ball­Reporter werden wollen.
Und dieWohnungsbaugesell­
schaft Sahle, die gegenwärtig
am Reinbeker Redder Woh­
nungen errichtet, veranstaltet
für ihre bundesweit 21 000
Mieter ein WM­Tippspiel.

„Angriff des BVB jetzt über
die rechte Seite, Reus lässt
gleich zwei Gegner stehen,
scharfe Flanke rein in den 16er,
die kommt guuut, in der Mitte
steigtMario Götze hoch, Kopf­
ball­Hammer! Tooooooooor!“
– So klingt er, der Fußball­Re­
porter, ein Traum für viele
kleine und große Fans.

Profi­Sportreporter Stefan
Grothoff erklärt beim zwei­
stündigen Workshop am
Dienstag, 26. Juni, in der Bü­
cherhalle die spannende und
aufregendeWelt der Live­Re­
portage. Wie sorgt man mit
der eigenen Stimme und den
richtigen Worten für Gänse­
haut? Wie kommt man an alle

nötigen Infos? Und wie inter­
viewt man eigentlich einen
Sportler? Alle Antworten
gibt’s imWorkshop von 16 bis
18 Uhr – und am Ende dann
kommentieren die Teilnehmer
selbst ein Fußballspiel, live
vor dem Fernseher.

Kostenlose Eintrittskarten
zu diesem besonderen Work­
shop für Kinder und Jugendli­
che ab neun Jahren gibt es in
der Bücherhalle Bergedorf an
der Alten Holstenstraße 18.
Die Teilnehmerzahl ist auf 20
Personen begrenzt.

Weil Fußball vor allem
Nachbarn verbindet, bietet das
Wohnungsunternehmen Sahle
zur Fußball­Weltmeisterschaft
für alle Mieter ein Online­
Tippspiel an. Ab sofort kön­
nen die Mieter auf der Web­
seite www.sahle.de ihre Prog­
nosen für die Spiele abgeben
und vergleichen. Drei Bonus­
fragen erhöhen zusätzlich die
Spannung: Wer wird Welt­
meister? Wer erreicht das
Halbfinale? Und welche
Mannschaft stellt den Spieler
mit den meisten Toren? Die
„besten Elf“ Mieter von Sahle
Wohnen gewinnen attraktive
Preise, Hauptpreis ist ein Rei­
segutschein imWert von 1000
Euro.

WORKSHOP der Bücherhalle und Tippspiel

Fußball-Reporter Stefan Grothoff erklärt den jungen Teilneh-
mern beim Workshop, worauf es ankommt im Job. Foto: privat
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